[image: image1.wmf]

Checkliste für PST-Erstellung

Ausgabe/Ergänzung
1.2
Blatt
1/1
Datum
15.01.2002



GS/ESI4

ME7.1, ME(D)7.1.1, ME7.5, ME7.5.10, MED7.5.11
aktuelle Anleitung im Intranet
Bearbeitung
Andreas Steigmüller

Telefon
1736



Ablageort dieser Dokumentation:

\\si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Allgemeine_Dokumentationen\Checkliste_für_PST-Erstellung.doc
Änderungsdokumentation:

Datum:

Vers.:
Bearbeiter:
Kommentar:
14.08.00

1.0

Landes

Ersterstellung

02.11.00

1.1

Landes

Beschreibung Vergleich gegen Metalabel, 









Pfadnamen-update

12.12.00

1.2

Landes

Ergänzung bzgl. Kopiertool „Send2Appl“, 









neuem Blatt in kwp-flash-obp-Datei und 









Hinweis auf neues Verfahren für Check









gegen Metalabel bzw. Check gegen Tip.

15.01.02

1.3

Steigmüller
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Steigmüller
Integrationsanleitung für den DSM

Checkliste für die Programmstandserstellung in GS/ESI4

· Wenn neuer PST ein neues Projekt ist (Änderung in der Systemkonstantenkonfiguration) ist ein neues Projektkürzel notwendig und die Kennungsliste ist anzupassen (Verknüpfung unter Checklistenordner): file:\\si14407\k3appdat_pvw\Allgemein\ME7-Info\Kenn_VW-AUDI.xls).

· Neuen PST in Nestor reservieren: Erzeugen einer neuen Variante/Revision durch -> Check Out|With reservation („Create Revision“ od. „New Variant“ anwählen sowie „Comment“ angeben)

· Eigentliche Integrationstätigkeit: Einbau des geforderten Funktionsumfangs, durch Einbinden neuer FSen bzw. FSGs.
· Nur Module einbinden: mit Review, mit abgeschlossenen Flow5-Auftrag, bei überwachungsrelevanten Modulen mit Sikofreigabe. Wenn PST trotzdem gefordert, müssen diese Module dokumentiert und der Applikation bekannt gemacht werden.

· Sind alle neu zu integrierenden Module in der Planungsliste eingetragen? Wenn nicht, den Applikateur veranlassen, dass dieser zusammen mit dem Systemdesigner-Kunde (GS/ESK6-Brosi, -Willimowski, -Rosenzopf) die Eintragungen vornimmt.

· Fehlerliste: Abarbeitung der Fehlereinträge und entsprechender Vermerk in der betroffenen Projektspalte (Checklistenordner bzw. \\si14407\k3appdat_pvw\Allgemein\ME7-Info\ME7_Fehlerliste.xls
· PST nach Modulen/FSen mit State „BUGGY“/„LOCKED“/ „TEST“ durchsuchen. Folgende Vorgehensweise:
BUGGY: korrigieren. Falls ein Modul bewusst verwendet wird, ist dies zu dokumentieren.
LOCKED/TEST: dürfen in keinen Serienstand integriert werden.

· Check gegen zugehörigen Metaprogrammstand um evtl. Fehler zu erkennen: In Nestor Markieren von zwei PSTs -> Tools|GrpDiff. Gegebenenfalls Check gegen Tip (noch nicht möglich). Siehe hierzu:

\\si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Allgemeine_Dokumentationen\Regeln_zum_Vergleich_gegen_neuere_SW-Rev_in_PVCS.doc (muß noch aktualisiert werden!)

· Check der verwendeten Flash-kwp-obp-Konfiguration gegen die entsprechende Konfiguration in der Flash-kwp-obp-Konfigurationsliste Blatt „Flash-KWP-OBP-Konfigurationen“ und gegebenenfalls aktualisieren und Abarbeitung der Integrationshinweise im Blatt „Integrationshinweise“ (hier vorgehen wie bei der Fehlerliste) (Checklistenorder bzw. \\si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Allgemeine_Dokumentationen\Flash_Doku\Flash_PST_Konfigurationen\flash_kwp_obp_pakete.xls.

· PST physik. auf das Arbeitsverzeichnis auschecken: -> Check Out|Without reservation („Use directory rule“ anwählen und „Destination Path“ einstellen).

· Erzeugen der notwendigen Files zum Öffnen des Projektes in Codewright mit dem Tool „localconfigmgr“ -> Auswählen der prokon_me7_xxx.xls und des Projektes.

· Programmbeschreibungsdatei 71xxx.psb und Taskliste t71xxx_t.c anpassen (bei überwachungsrelevanten Modulen bzw. Tasks den Kommentar /* Siko */ hinzufügen).
Weitere Module unter GS/ESI4 Regie: 71xxx.rul, 711hwdef.h, 71hwdef.h, 75hwdef.h, 751hwdef.h, 71xxx.h, dekon1.h, dekon1.kgs, hw_711asc.c, hwdig711.c, hwdig71.c, hwdig75.c, hwdig751.c, hwdig711.kgs, hwdig71.kgs, hwdig75.kgs, hwdig751.kgs, sstb71.c, sst71.kgs, swadp71.c, swadp71.kgs, dummy051.c, dummy051.kgs, t71xxx_t.kgs, prokon4.c, prokon4.kgs, tksta3.c, tksta3.kgs, upini031.h, upram031.h, upptr031.h. Im weiteren Sinne: can51-Module, tkmwll22 / tkmwll16, eeprom-Module, kwp/flash-Module, OBP-Module.

Für die MED: BDEADPx.c, ADCDx.c, D12HWDEF.h, DDUMMYx.c, HWDIGDx.c/.kgs, HW_D12Asx.c/.kgs, KONCWx.c/.kgs, SSTBDx.c

· Projekt in Codewright öffnen (71xxx.psb öffnen), Rebuild Objektspeicher and D-Files (damos.log überprüfen), Update all Dependencies, compilieren/linken (make). Bei Integration des DSM (Diagnose System Manager) weicht die Vorgehensweise davon ab. Siehe dazu: \\SI7274\K3PR_SGSW\003\Integration\Integrationsanleitung für DSM.doc
· Überprüfung der Vollständigkeit der Taskaufrufe: Chkproc (im progst-Verzeichnis)

· Überprüfung der Konsistenz des Fehlerspeichers: dfpmchck (Batchroutine liegt im progst-Verzeichnis)

· Auffinden nicht benötigter Gruppenstütztstellen:

Tool: \\si9346\tme_aus\info\applikat\sstwin\stzfind.exe
· UEKO-Check: Prüfung der Überwachungsfunktionen bzw. überwachungsrelevanter Funktionen, der Prozessreihenfolge, der Rules, bzw. der Anwendung der Rules auf Überwachungsfunktionen bzw. überwachungsrelevanter Funktionen: 
Aufruf des UEKO_CHK-Tools (\\si6245\K3ESI_DATEN\ESI4\Tools\ueko) mit der Batchroutine begin.bat im jeweiligen PST-Verzeichnis.
Hinweis zur Anwendung: Präsentation_Freigabe_der_Überwachung_ME(D)7-9.ppt (Folie 18)
· Überprüfung der Konsistenz von Bitmakros mit Checkbit.bat (Batchroutine liegt im progst-Verzeichnis)

· Damhex: PST mit Datenkonserve (Tool aus Toollinkordner)

· Test des neuen PST am Messplatz:
- falls es keine Modellanpassung für einen Plausibilitätstest für das Projekt gibt, ist folgende Checkliste auszufüllen: \\SI6245\K3ESI_DATEN\Esi4\Dokumentation\Allgemeine_Dokumentationen\Checkliste_fuer_PST_Pruefung.doc ansonsten

- Plausibilitätstest nach folgender Anleitung \\si6245\K3esi_daten\Extern\World\Software_Pruefung\Testautomatisierung\Standards\Bedienungsanleitung_fuer_automatische_LabCar-Tests.pdf 
Infos zum Plaustest: http://www2.intranet.bosch.com/gs/esi/software_qualitaet/SW_Pruefung/Testautomatisierung/Plausitest/Plausitest_V2_1.htm)


· Flash-Test

· OBP-Test (OBP-Test im Musterbau oder bei K3/EEK4.1 in SaW)

· PST festschreiben (Vergleich ob der Stand der auf der S-Platte steht mit dem Stand in Nestor übereinstimmt):
Alle Files einchecken und FS/FSG zuweisen. Diese können noch reserviert bleiben. PST mit Nestor auschecken („Without Reservation), mit „localconfigmgr“ projetspez. Files erzeugen. Vergleich der Verzeichnisse mit BeyondCompare (bereits erstellter Stand und neu aus Nestor ausgecheckter Stand). Neu ausgecheckter Stand übersetzen: Projekt in Codewright öffnen (71xxx.psb öffnen), Rebuild Objektspeicher and D-Files (damos.log überprüfen), compilieren/linken (make), danach 71xxx.err überprüfen. Dann die beiden Hex-files progst.hex miteinander vergleichen: müssen gleich sein. FS, FSG und PST einchecken.

· Programmstandsvergleich (PstDiff) zur Dokumentation durchführen: -> Nestor 
-> markieren zweier PSTs -> Tools|GrpDiff|Save. Ablegen des PstDiff im Applikationspfad des PSTs.

· Kopieren der erzeugten Files auf die k3appdat: Hierfür wird das Tool „sendtoAppl“ aus dem Toollinkordner verwendet. Dieses Tool wählt automatisch die notwendigen Files aus und kopiert diese ins Wunschverzeichnis. Desweiteren können Angaben zum Projektlebenslauf sowie zum LabCar-Test gemacht werden.

Der Kopiervorgang wird in der jeweiligen log-Datei protokolliert und dient der GS/ESI3-Statistik:

\\SI7274\k3pr_sgsw\003\Data\CopSam\ESI4\ME7.1.1.log
\\SI7274\k3pr_sgsw\003\Data\CopSam\ESI4\ME7.1.log
\\SI7274\k3pr_sgsw\003\Data\CopSam\ESI4\ME7.5.log bzw.

\\SI7274\k3pr_sgsw\003\Data\CopSam\ESI4\ME7.5.10.log
· Ressourcenanalyse:
– Laufzeitermittlung: Laufzeitdoku: \\si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\LAUFZEIT\Laufzeit.doc.

Das für die Laufzeitmessung über VS100 notwendige VSI-File steht unter: \\si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\LAUFZEIT\Laufzeit.vsi.

Die mit VSI erzeugten Messfiles und die mit dem in \\si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\LAUFZEIT\Netto_Laufzeit Me7 v1.3 (Office97).xls hinterlegten Makro erzeugten Excel-Auswertungen, werden im PST-Applikationspfad im Ordner „\Laufzeit“ abgelegt.

– Speicherplatzauslastung: Auswertung mit ResMon-Tool. Ablage der Messfiles unter dem PST-Pfad auf S:\.

Die Ergebnisse der R.-Analyse werden für den Lebenszyklus eines Projektes zusätzlich im projektspezifischen Ressourcenplan gesammelt. Ablage im Projekt-Applikationspfad im Ordner „\Integration“. Die Vorlage bzw. Hinweise dazu: http://www.intranet.bosch.com/k3/esi/projekte_teams/esi1/res/prj.htm.

· Älteren PST vollständig bzw. wenn noch Freigaben erfolgen teilarchivieren (mit Tool aus Toollinkordner bzw. Hr. Wahler ansprechen) Doku unter: \\SI6245\K3esi_daten\Extern\K3\Info\Tool_Dokumentation\Bericht_Archivierung_im_Prozess.doc
· Freigabe (Hinweis: \\si6245\k3esi_daten\Extern\K3\Info\Tool_Dokumentation\Me7-Freigabe.doc
Toollinkordner: \\si9346\tme_appl$\Programme\Tools\Toollink
Checklistenordner: \\si6245\k3esi_daten\ESI4\Checklisten












27811.



[image: image1.wmf]